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Erklärung des Vorstands der
«Vereinigung für Schweizerische für Kirchengeschichte» (VSKG)

Im Spätherbst 2000 veröffentlichte Urs Altermatt, Professor für
Zeitgeschichte an der Universität Freiburg, im Verlag Huber (Frauenfeld) sein
Buch «Katholizismus und Antisemitismus. Mentalitäten, Kontinuitäten,
Ambivalenzen. Zur Kulturgeschichte der Schweiz 1918-1945». Urs Altermatt

setzt sich in einem einführenden Kapitel mit dem internationalen
Forschungsdiskurs über den katholischen Antisemitismus auseinander, was im
Frühjahr 2001 zu einer Kontroverse mit dem deutschen Historiker Olaf
Blaschke geführt hat. In der «Schweizerischen Zeitschrift für Geschichte»
(50, 2000) erhielten Olaf Blaschke und Urs Altermatt Gelegenheit, ihre
Standpunkte ausführlich darzulegen.

Im Auftrag der «Vereinigung für Schweizerische Kirchengeschichte» ist
Urs Altermatt seit 1986 Schriftleiter der «Zeitschrift für Schweizerische
Kirchengeschichte» (ZSKG). Es ist das grosse Verdienst Altermatts, dass der
Katholizismus heute zu den am besten untersuchten Sozialmilieus der
Schweiz gehört. Mit seinem Buch hat er einen Meilenstein in der schweizerischen

Antisemitismusforschung gesetzt, was übrigens allseits anerkannt
wird. Die Breite seiner Studie, die von der Karfreitagsliturgie über Passionsspiele

und Volksbräuche bis zur Tagespresse und zum Diskurs unter den
Intellektuellen reicht, setzt wegweisende Massstäbe für die Antisemitismusforschung.

Mit Befremden nehmen wir daher zur Kenntnis, dass ein Teil der Kritik
Altermatts Studie mit unseriösen Argumenten abzuwerten versucht. Der
Vorstand der SVKG hat volles Vertrauen in Urs Altermatts wissenschaftliche
Redlichkeit und versichert seinem Redaktionskollegen seine Solidarität.
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